
Vorwo des Velfassers

Liebe Bürserinnen. Bürser. Freunde, Kameraden.

.rm 12.09.97 feierte die Eschweger Grenzschutzabteilung ihren 44. Geburtstag in ihrer Stadt, dic eine über 1000jäh
rige Geschichte schreibt und seit Jahrhunderten eine Garnisonstadt ist.
Die über:l1jährige Zugchörigkcit und Vcrbundcnhcil zu dieser Abteilung haben mich veranlaß1. Weg und Werden
vom I 2. 09. 53 bis zur Bek a nn lgabe des Weite rbestehens des B undesgrenzschulzes in Eschwege d urch I n ne nminister
Manfred Kanther am I1.09.97 aufzuzeichnen. aber auch in Kuzform die Geschichte der Stadr und ihre Tradition als
Garnisonstadl dem Leser darzustellen,
Dieses Buch möchle ich meiner Abtei lung. al len Kameraden und Ehemaligen widmen. die diese Ablei lung prägtcn
und die rnit Pflichtbewußtsein und Einsatzbereitschaft die Durchführung der vielfältigen Aufgaben in dicscm Zeil
raum ermögl ichten.
Nur wer die Geschichte kennt. kann die Ceg€nwart meistcrn. In diesem Sinne soll dieses Werk nachfolgenden
Eschweger Crenzschutzgcncrationcn l,inen Einblick in die früberen Verh:iltnisse ermöglichen.
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Vorwo
der Grcnzschutzabteilung Mitte 1, Eschwege

Liebe Lescr.

in der Lcbensgeschichte des Bundesgrenzschutzes gibl cs zwe ife lsohne .ein€ Füllc
bedeulsamer fermine- von hcrausragendcr Bedeutung ist dabei äbcr sicherlich dcr
ll. Septembcr 1997. gerad€ aus Eschweger Sichl An diescrn Tag verktjndele
Bundeainnenminister Kanther seine Enlscheidung über die Aufgabenwahrnchmung
des Bundesgrenzschuucs in grundlcgend ver:inderter Organisalionsstruklur. aber
auch:Eschwige bleibtcin Standortdcs B u ndcsgrcnzsch utzcs. der ?olizei dcs Bundes'
Im Vorfeld dieser Enlscheidung war dieses Anlaß für rnich. die Geschichte und
Geschickc des B undcsgrenzschutzcs in seinen nun schon übcr 44 Lebensjahren in der
Dietemannstadt zu rcflektieren. Mit Herrn Polizeioberkommissar im BCS Heinrich
Hogelucht faDd ich dabeieinen wi l l igen uncl lersrut lgsft ihrgcn Mit .rrbuircr.  der ! ich nrchL drvorschcute. Deben dcr Erin]-

lun! seiner Dionsrpt l ichtcn auch das ncuc Feld einus ADtors zu bcJckern- Und cs $ar ein schwier iges UnterfaDgen.

doin crwas: ihnl iches har bisher noch nichr exisl ier l .  So hat ersich i ruch unler Einsatz seiner Freize i t  bis über das Endc

aciner Diensrzeir a'n 30. Scptember t997 hinaus in diese sch$icrige schritlstcllerische Arbeil wabrlich hineirrgcknicl.
qc.dmrn<lt .  qc. i rhlel .  h(wenel.  ec\chr iehen und Dnd
w a ' d . l r a u . g e * o r d . n ^ l . k a n I l $ c h { h c n I t l . t ( n ' D ä ' E r g ( b n i . I i e g l n u n \ l ' r I h r e I t l I l c I  A U P e n  F t  N I  f i n  h e i m . l l l i c h E s

Kunstwcrk ; i t  der Schwerpunkrbclrachtung dcr Dieremrnnsradt E\chwepe r lsC.rrni \on und dcr gewachscncn Be'

deurung des sundesgrenzsihurzcs. der in dcr heutigcn Zcit nicht nur ein in der Region ansässiger bundcsweiter

Sichcrh;itsgarant voi besondcrem Ausmat3 ist. sondcrn zugleich.Dch in dic Funktion des größlen Arbcitgebeß

hincinwacbsen mußte-
Nun ist tjie Enrscheidu ng gc iallen und dic Eschwcgcr Buschisten. wie sie liebevoll genaDnt wcrden. bleibcn Dielemän

ncr. Alterdings wird aus-ciner einsarzcrfahrenen. prolessionell agierenden und vielseitig crfolgre iche n. verbandsnä13ig

scsliederten öiestslellc dcrpolizeidcs Bundesein mode rnes bcruu iches DicnslleistungsrcnlrDm für dic Aus- und Fort-

iifä"r" 'on ufr* SZOO uirarbeitern. Eine neuc HcrausforLlerung. die allerdings auch dic Trennung von vielenr Lieb-

eeworiencn,auch von Mirarbeircrn. die vieteJahre ihre Pflicht in Eschwcge vorbildlich e rfiillren bedeutet.
'Doch 

wir alle nlüsscn und wollen positiv in dic ZukuDft schauen. nur dann könDen wir sie beeinflussen uDd gcstalten

Daiu gctron der Brict in die Gegc;wart und das Verstündnis ftirdie Vergangenheil. Hilfreich dabcisolldieses vor lhnen

liegcnde Buch sein.
Miin Dank und menre Ancrkennung gilt unserem jctzigen Pensionär und Ehrcnangehörigcn Heinrich Hogelucht lür

dieses Werk. Er hat sich damit generalionsübergreifcnde Verdienste erworbcn

(l;,V^ l/uo/*r\
Rikliser Recdwisch
Polizcidirektor im BGS und Abtcilungsführer
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Geschichte der Stadt Eschwege
(Kurzform)
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Eschwege als Kreisstadt und verwaltungszentrum des
Wefiä Meißner-Kreises hat unter allen hessischen Städ-
ten eine der schönsten Lagen (nach Karl Heßler).

Die Sladt liegt an der Werra, ca 170 m über d€m Meer_
esspiegel im Werrabecken zwischen dem Heldrastein.
dem Meißner, den Ausläufern des Eichsfeldes und dem
Hundsrück.
Am 29.04.974wurde Eschwege erstmals in einer Urkun-
de. in der KaiserOtto I I  seinerGemahl in Theophanu sei
n€n Besitz in Eschwege. Frieda. Mühlhausen, Titinsoda
ünd Schlotheim schenkt, erwähnt. Das Original dieser
Urkunde befindet sich im niedersächsischen Staats-
archiv in Wolf enbüttel-
Bodenfunde beweisen, daß der Eschweger Raum uraltes
Siedlungsgebiet ist. Es war Grenzgebiet zwischen den
germanisch€n Stämmen der Hermunduren und Chatten.
Nach Vernichtung des Thüringischen Reiches im Jahre
531 kam die Gegend unter fränkische Herrschaft.
Eschwege. Ableitung von Eskinivach ( Siedlung bei den
Eschen am wasser). dürfte allerdings schon vor dieset
Zeit entstanden sein.
Man geht davon aus . daß Karl Martell, der Großvater
Karls des Großen. erschlugmit seinem fränkischen Heer
die Araber b€i Tours und Poitiers. hiereinen fränkischen
Königshot gründete.
Dieser bildete eine Grundherrschaft. von der aus ein
bestimmtes Gebiet verwaltet wurde. und in dessen
Schutz sich die Bewohner niederließen. So dürfte auch
Eschwege entstanden sern.
Nachdem im 10. Jahrhundert die Sachsenkönige die
Nachfolge derFranken antraten.kam Eschwegein deren
Besitz undzur Schenkung EschwegcsanTheophanu, der

Cemahlin des Kaisers Otto II. Nach deren Tod über-
nahm ihre Tochter Sophie den Besitz und gründete um
das Jahr 1000 aufdem heutigen Schulbergeine Ben€dik-
tinerinnen-Abtei. die dem Heiligen Cyriakus geweihl

Ab dieser Zeit blühle der Ort auf. Kaiser und Könige
hielten sich zeitweise in Eschwege auf.
Nach Streitigkeiten mit Otto,dem Grafenvon Northeim,
verschenkte Kaiser Heiorich Iv sein Eschweger Gut an
den Domherrn zu Speyer. 1213 erwarb Kaiser Fri€drich
IL (ein Enkel Barbarossas) Eschwege und die Cyriakus-
Abtei im Tausch zurück. Er erhob Eschwege wahr-
scheinlich 1214 zur Königsstadt.
ln einer Barbarossa-Urkunde von 1188 wird berichtel.
daß sich in Eschwege eine Gemeinde freier Kaufleute
sebildet hatte. Dadurch entwickelte sich städtisches
Lcben und Vertassung;der Ort wurde befestigt.
Eschwege besaß bereits im 12. Jahrhundert Münzrecht.
Der älteste Eschweger Brakteat (Münze) wurde etwa
um l l50geprägt.
lm Jahre 1264 kam Eschwege erstmals zu Hessen und
wurde mit der Boyneburg 1292 von Kaiser Adolf als
Lehen an den hessischen Landgrafen geg€ben, der
dadurch Reichsfürst wurde.
In weiteren l00Jahren friedlicher Entwicklung entstancl
das Augustinerkloster auf dern Gelände der heutigen
Brauerei. Aus dieser Zeit stammen die Kapelle aufdem
Brauereigelände, die Neustadt im Süden und die Neu-
bauten bzw- Vergrößerungen der Kirchen. 1386 baule
Landgraf Balthasar von Thüringen eine Burg auf dem
Gelände des heutigen Schlosses. Eschwege wechselte in
den Folgejahren mehrmalsden Besitzerund wurde 1436
endgültig wieder h€ssisch.
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Trotz wirren der Bauernkriege verlief die Einführung

der Reforrnat ion und die Säkular is ierung der Xl i tster

tri"Oti"tt. e. totgr.n o"tt'leubau des HochTeirhauses und

ill'r'"',T'fi :',',',",':: :ä111f i . o*, u' in E\chwe se
uurül f i " l  a"t  Schloß modernir ieren und haule den

i j"" i f io".  nufa".*n fulm der Dielemann daswahrzei-

cfr." "." E*tr*.ge. noch heute seine Runden drehl

öi."". iunae.uf ui.fugte 1618u a al.lch €ine Schulord-

nunn. a' . . ;nä erunaf i .he Erlernung der deutschen SpIa-

.tre.-ro*i. einJge*iss. serücksichtigung der Mathema_

iil u.inttrt,"r..'vot seinem Tode übelgab Vorilz der

C"l . t t r t"  di .  Sluat un t . ine Sohne und Friedr ich wählte

die Sladt zu seiner Residenz
lm Dreißiqiähr igen Krieg hal le Eschwege schwe r zu ler-

äen. iorr iutae"a;e Stadt durch dre Kroaten unter Iso-

Lni *n.t t" . t  t  una u..nichlet.  wobei mehr al \  d 'e Hält-

te der Einwohner umKam
auiä* f.uln."tn a". alten Häüserwurde wieder a!f-

sebaut,  und so wie damals die Huiuser enlstanden slno

i i .  uni  erf ,afren gebl ieben mil  ihren herr l ichen Fach-

wert<fassaOen, sotiohl im Stadlkem als auch in der Neu-

sruai. Nuch aem xri.g ulühten auch Zünfte und Hand-

werk wieder auf. Eschweger Tuchmacher und Lohger-

ber waren weit bekannt Sie gaben den Eschweger
potrrteuten und werraschiffern Arbeit und Brot Die

Werra war damals schiffbarbis Wanfried'
gsct *eee. una Wantrieder Kaufleute hatten durch die

w"..u""-t'tit"tttt v".findungbis nach Bremen Eines der

schonsten Fachwerknausei von Wanfried wurde von

"in". s."-"t f"uf-"nn erbaut Die weffa-Schifffahrt

ti^"trt" a"ts,^a, p..tt*ege Zoll und Schlagdgelder'

i- iatr." tfqe hutte e"chwege 3813 Einwohner' davon

waren 171 iüdischen Glaubens
Durch die bntwickhrng derschußwaffen hatte die Stadt-

befestisuns ihre Bedeutung verloren'
Leareläh iür die Konlrot le des dus-und eingehenden

v..t-"ttrs ,weck" g.heUung von Steuern und Pflaster-

eelJwarsre noch wicht ig.  Cegen Ende des l8 Jahrhun-

i"'i. *uto.n die Wachturme abgebrochen Lediglich

der Dünzebacher Torturm als Teil der ehemaligen Stadt'

u.iÄ,i*""" i., erhalten geblieben Als ehemalrger Ce-

i l -nni iurÄ "at. t  z* lsahen)lat ion für Hexen Morder '

Rä;ber und sonst ige Straftäler '
i l " f r 'a.r  l*r t" . !  18667u Preußen kam f ielderMau-

erz*ane. eU a;e.ät Z.il wurden große Fläcben außer

frr fU aJt " tr .n Sladtmauer bebaul lnsbesondere der

Bahnanschluß und der Bau des Bahnholes lST3brachlen

€ine riesiqe Ausweitung des Stadtgebietes'
O"t g"u*d".  Flughafens und der Hindenburgkaserne

Virre aer . lOieer: 'ahre dieses Jahrhunderts !erbunden

mii einer ge"*att;g.n Zunahme der Einwohneflahl'

brachten fü;die Stail nochmalseine große Ausdehnung'

inrt".o.a"t" durch die Eingemeindung des Dorfes

Niederhone.
i.lacrt Je- z. welttriee wurden au[ dem Gelände des

Fluehafens lnduslriebetriebe angesiedelt
Gr;ße melallverarbeitende Ben iebe machlen Eschwege

in der eanzen Well bekannt
N"cfr  iem wesfat l  Oer innerdeulschen CrenTe und dem

äurnit n.touni.n.n wegfall der sogen zonenrandföF

derung, bauten viele Betr iebe ihre KaPazi lälen ab Auch

Ji.  e6*uno"trng uon getr ieben in die neuen Bundes_

I nderbrachtefuiEscnwege eine überProportional hohe

Arbeitslosigkeit.

Stodtsie9el oß dent Jahre | 306
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Eschw ege als Garnisonsstadt

Eschwege hat als carnisonssladr eine lange Tradirion.
Nichl nur Truppen des Hessischen Kurfürsten. sondern
auch Kroaten, Fränzosen, Reichswehreinheiren. und
Anerikaner lagen in Eschwege in Carnison.

Bereits vor dem groljen Stadrbrand 1637 behcrbergt€
Eschwegc ein hess. Infantrieregimenl.

Der hessische Oberstleutnant Johann Geyso. der zu
gleich Amtmann in Eschwege war. formierte 1631 das
sogcnannle , .Weiße Regiment '  oder auch . .Regiment
Geyso'. Auch nach dem 30 jährigen Kdeg blieb dicses
Regiment mit 2 Kompanien besrehcn und bitdere l683
den Stamm für das Leibgardercgirnenl. aus dem das
Füsilierrcgiment Nr. 80 her,,orging.

Während d€s siebenjährigen Krieges 1756 1763 war in
derStadt für zweiJahre ein französisches Reire[egiment
unlergebracht- Ab 1776war Eschweg€ dic carnisonsstadt
des hessischen I nfantrieregiments ..Erbprinz.. das im ame,
rikanischen Unabhängigkeilskrieg auf Seilen der Englän-
der lbcht. Dieses Regimenr verließ jedoch schon am
02.03.1776 Eschwege in Richtung Bremen. Nach einem
über vier Wochen dauernden Marsch wurden die Solda
ten arn 06.04.1776 in Bremen auf die englischen Segter
..Berry. Friendship. Sisters und Thornron.. eingesch iffr.

Nachdem am I 7. 04. die Anker gelichtet wurden, da uerte
esrund 3 Monate bis man am01.07. l776den neuen Kon-
tin€nl erreichte. Die Soldat€n dieses Regiment nahmen
anden Kämpfen aufLong lsland sowie Fort Washingron
lejl und erlebt€n dje Kapitulation von Yorktown. Mir 90
Offizieren. 450 Soldaten. und 23 Arlilleristen ging das

Regiment bis zurn 14.05.1783 nach Fredericklown/
Maryländ in Gctangenschaft. Nach der cefangenschafr
und dem langen Marsch nach New york. srach man dort
am 13.08.1783 in See und erreichre am 19.10. Bremen.
Am 19. 11.1783 erreichren nun die Soldaren nach über
siebenjährigerAbwescnheit in den USAwieder ihre car
nisonsstadt Eschwege. Ab dieser Zeir nannte sich das
Regiment.,Prinz Friedrich". ab 1803 ., Kurprinz.. und spä,
ter hessisches Infan trieregiment .,von Wurmb... All diese
Einheiten wären nicht kasernierr, sondern die Soldaten
waren in..Bürgerquanieren" untergebücht.

Nach derSchlacht beiJena und Auerstädt 1806 versuch-
1e Napoleon durch Versprechungen. den hess. Kurfür
sten für seine Idee zugewinnen. Erwol lre ihn sogarzum
König der Cha(en und Hessen machen und H€ssen um
Paderborn und das Eichsfeld erweitern. Dieses lehnte
der Kurfürsr ab und vertrat weiterhin die preußischen
Ideen. Für dieses Verhalten rächte sich der General
Bonaparte/Napoleon I schrecklich. Am 01. l l. 1806 wur-
de Kassel von den Franzosen besetztt der Kurfürst floh
nach Dänemark. Die hessischen Soldaren wurden ent
lassen und das Land entwaffnet. Auch die Eschweser
Soldalen des Regimenls..von Wurmb- mußren, wenn
auch widerwillig, ihre Waffen niedertegen. Als ab€r die
Franzosen nach wenigen Tagen aus den entlassenen
hess. Soldaten ein französisches Regiment aufstellen
wollten, zeigten die Hessen ihren Stolz und lehnten das
Ansinnen der Franzosen ab. Hätten sie nicht abselehnt.
$aren dre Eschweger Soldalen wahrsche,nt ich d; er. ten
Fr€mdenlegionäre der französischen Armee scwcscn.
denn )5 Jahre später t83l  gab es die ersle Ei;heir  der
Fremdenleeion.



Die Eschweger Soldalen wolken,,ihrBlut nicht in unge
rechtem Kampfgegen ihrVaterland verspritzen". so ein
Geschichtsschreiber. Sie wa:en über das Ansinnen der
Franzosen so erbost. daß sie sogar einen Aufstand
beschlossen. Anführer war der Fourier des Eschweger
Regiments ,,von Wurmb". Jakob Schumann. Der Auf-
stand dauerte 10 Tage und Schumann wurde auf der
Flucht zu seiner Schwester nach Mühlhausen ergriffen
undam 16.02. lS0TinderAuezuKassel€rschossen.Die
Affäre endete am 21.02.1807 mit der Erschießung von 5
Eschweger Soldaten durch 50 Pariser Gardisten aufdem
Werdchen. Diesen 5 tapferen hessischen Soldatenwurde
am 29.10.1893 in den unteren Anlagen das sog€nannte
Hessend€nkmal errichtet. Aufeinem hohen Sockel ruht
ein aus bayrisch€m Sandstein gehauener Löwe. Im
Sockeldes Denkmalessind die Namen der Soldaten ein-
gehauen.

Trotzdem wurde den Franzosen weiterhin übel mitge'
spielt. Sogar einzelne Pfarrer l€isteten Widerstand auf
ihre Art. Friedrich Wilhelm Quentel. Pfarrer in Nieder-
dünzebach, machte französische Kanoniere betrunken
und stahl ihnen eine ganze Wag€nladung Kanonenku-
geln. die er im Mittelschiff der Dorfl(irche in Niederdün-
zebach versteckt€. Seit di€ser zeit warer bekannt unter
dem Namen,.Kanonen-Ouentel". Von gleichem Kaliber
war sein Amtsbruder in Rambach. Dieser legendäre
Pfarrer, Emanuel George Christian Sträubelein, änderte
sogar das Taufregister und ließ aus Jung€n Mädchen
machen, damit sie nicht zum französischen Militär gezo-
gen werden konnten.

Nach der Auflösung des Eschweger Infant eregiments
im Jahre 1806 bli€b die Stadt ohne Garnison bis zum
Einzugvon5 Kompanien des Ersatzbataillons des Land-
wehr-tnfantrieregiments Nr.86 am 19/20.10.1915,
obwohl der Bürgerausschuß bereits 1840 fürdas weitere
Cedeihen der Stadt ein€n Eisenbahnanschluß, ein
Kreisgericht, ein Cymnasium und eine Ganison for-

6

Die Unterbringung dies€r fünf Kompanien war für
Eschwege als Garnison nur ein Teileffolg, denn schon
19lTwurden sie wieder abg€zogen. Soldatenwaren aber
trotzdem noch in Eschwege anwesend, da in d€r Fried-
rich-Wilhelrn -Schule ein Lazarett für verwundete kai-
serliche Soldaten und auf dem Schulberg ein Gefange-
nenlager f ür russische Off iziere eingerichtet war.

Als im März das G€setz über die Einführung der aUg.
w€hrpflicht verkündet wurd€ und die deutsche Trup-
penstärke von 100 000 auf 500 000 Marn erhöht werden
sollte. war die Stadt schon aktiv geworden. Der damali'
ge Landmt Dr. Deichmann verhandelte schon 1934 mit
den zuständigen Behörden. um einen Flughafen einzu-
richten. Weil die Flächen der Stadt nicht ausreichten,
wurde am 01.M.36die bis dahin selbständige Gemeinde
Niederhone nach Eschwege eingemeindet und die
Domänen Niederhone undFürstenstein aufgelöst. da sie
über die größten ebenen Flächen wesllich der Stadt ver
fügten.

lm D€zember 1935 begann man mit dem Ausbau der
erford€rlichen Anlagen und schon am 30.03.36 konnten
die EschwegerBürgerdie von Erfurt nach Eschwegever-
legte FliegertruppeinihrerGarnison begrüßen.

Während ab€r die Verhandlungen überden Ausbau des
Fliegerhorstes noch nicht abgeschlossen waren, traf im
Juli 1935 eine Anftage der Aufsichtsbehörde ein, ob
tschwege fur eine Re ich\we hr forma I  ion ein geeigneles
Celände zur Verfügung stellen könne. Am 01.10.35
wurde mit der Wehrkreisverwaltung Kassel ejn Verlrag
geschlossen und das Gelände mit der Flurbezeichnung
.,Auf der Rinne' dem Militärfiskus zur Vefügung
gestellt. Die Langemarcksträße wurde ausgeba u1. um die
Ver- und Entsorgung der zu bauend€n Kaserne zu
gewährleisten.

Die Bauarbeiten begannen noch im gleichen Jahr und
wurden so zügig durchgezogen. daß schon am 06.10.36
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dasbespannte Ill. Bataillon des In fantrieregiments 86 in
der nach Generalfeldmarschall und späteren ReichsPrä
sidenlen von Hindenburg benannten Kaserne ein/og
Dieses Regiment ging aus dem Füsilierregiment ..Köni-

sin Nr. 86" hervor (Armeestammrolle von 1914). und
*a. ur"oruneli"h irn ge.eich des IX. Armeekorys in den
Staaten ntensturg und Sonderburg in Schl€swig Hol-
stein stationiert. ln der Reichswehrzeit und der Wieder_
bewaffnung unter dem Nationalsozialismus wurde dieses
Regiment in Sachsen neu aufgestellt. Teile des Esch
weger B ataillons kamen daher aus Mühlhausen. Leipzig.
Glauchau und Chemnitz.

Bereits im September 1939 verließen die EschwegerS6er
die Hindenburgkaserne ünd nahmen am Polenfeldzug
teil. Aoschließend kämpfte das Bataillon in Rußland Als
der Vormarsch der deutschen Atmee im Herbsl/Winter
l94l/42 zum Stocken kam, wurden dieS6erausdem Mit
telabschnitt der russischen Front herausgelöst und nach
Afrika verlegt. Aufgerieben bei den letzten Kämplen in
Nordafrika unter dem legendären Generalfeldmarschall
Rommel. gingen die Übriggebliebenen als .,Pisoners of
war" in amerikanische Kriegsgefangenenschaft (wieder
einmal Eschweger in Amerika).

Nach dem Auszugder36er im Jahre 1939 wurde die Hin_
denburgkaserne durch das Infant eersatzbataillon 163
belegt. das Frontkämpfer bis fast zum Ende des Krieges
ausbildete. Aber auch mancher zerlumpte Frontsoldat'
der in der Eschweger Region seinen Heimaturlaub ver-
brachte. wurde,.Aufder Rinne" beiden 163ern von den
Socken bis zur Mütze neu eingekleidet.

Nach dem Bombenangriff auf Kassel im Jahre 19z14 wurde
die Motorenabteilung der Henschelw€rke in die für dama'
lige Verhältnisse moderne KFz-Werkstatt verlegt

Mit dem Fliegerhorst und der Hindenburgkaserne urar
Eschw€ge nun in zweifacher Hinsicht Garnisonsstadt.
Nach Ende des Krieges im Mai 1945 wurde der Fliegcr-
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horst und auch die Hindenburgkaserne durch Amerika-
nerbelegtisomit blicb Eschweg€ Garnisonsstadt bis zum
15.05.53. als die Ordonance School der Amerikaner die
Kaserne ..Aufder Rinne" räumte und nach Füssen ver-
leste. Erwähnt s€i auch. daß die Amerikaner im Gebäu
d; 7 . in dem z.Zt. die 2.}jund€rtschaft untergebracht ist.
ein Gefangenenlager für deutsche Soldaten eingerichtet
hatten. Das gesamte Gebäude war rundum mit meter-
hohem Stacheldraht abgesichert.

Die Vakanz als Garnisonsstadt sollte aber nicht lange
dauern. denn schon nach drei Monat€n trafen die ersten
Grenzschützer in Eschwege ein, weitere folgten am
03.09.53

Der offizielle Einmarsch det damaligen BGs-Abteilung
erfolgte am 12. 09. 53; damit war Eschwege wieder Garni'
sonsstadt.

Dunkle wolken zogen 1992 auf, als der Standort
Eschwege zum ersten Mal aufdem Prüfstand der Politik
stand. Akut wurde die Standortfrage aber ab 1995' als
über eine große BGS-Reform aufBundesebene gespro-
chen und ..untet dem Tisch" verhandelt wurde Ab die-
ser Zeit begann der Kampf um den Erhalt des Standor-
tes in massiverForm. Die Bemühungen des Abteilungs-
führers und s€ines Vorgängers wurden von dergesamten
Abrei lung larkräft ig unlerstülzt .  Mi l  Resolul ionen zum
Erhalt des Standortes unterstülzten die Abteilung der
Kreistag, die Stadtv€rordnetenversammlungen Eschwe'

se und Wanfried, alle Bürgermeister und Parlamente des
iverra-Meißner-Kreises, der evangelische Kirchenkreis
Eschwege. Weiterhin wurde das Bemühen der Abt€i-
lung durch die Bundes- und Landtagsabgeordneten der
Resion.sowie der Wirtschaft und des Handels im werra_
Me-ißner-Kreis unterstü121. Auf Initiative des Magistrats
der Kreisstadt wurde zusätzlich €in€ Unterschriften
sammlung veranlaßt, die 12000 Unterschriften zun
Erhalt des Standortes aus allen Bevölkerungsschichlen
erbrachte. Nach fast zweijährigen Verhandlungen und
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zwischenzeitlichen Vertröstungen auf eine baldige Ver-
öffentlichung der Pläne gab am Donnerstag. dem
1l-09.97, einen Tag vor dem r|4.  Standorl jubi läum. Bun-
desinnenminister Manfr€d Kanther das Konzepl zur
Neustrukturierung des BGS in s€inen wichtigsten Eck-
punkten bekannt.

Nach Aussage des Innenministers hat die Reduzierung
derStandorte der BGS-Verbände von bislang2l aufder-
z€ir 10 bis 1l keine Minderung ihres Einsatzwertes zur
Folge. I hr Ante il beträgt rund 20% der Polizeikräfte d€s
Bundes und entspricht knapp einem Viertel des gesam
ten bercitschaftspolizeilichen Potentials von Bund und
Ländern.

Trauer bei den aufzulösenden Abteilungen; Jubel in
Eschwege. denn der Standorl bleibt bcslehen

Allerd'ngs wird in der Dietemannstadt zukünftig das
Aus- und Fortbildungszentrum des Grenzschutzpräsidi
ums untergcbracht sein und die Beamten der Einsatzab'
teilungwerden sich um Dienstposten b€i änderen BGS-
Einrichtungen bewerben müssen. Die Ara dereinsatzer-
probten und seit 44 Jahren bewährten Eschweger
Einsalzäbteilung neigt sich dem Ende zu.

Noch äm Abend des 11.09.97 trat der derzeitige Abtei-
lungsführer, Polizeidirektor Reedwisch. vor das Eschwe
ger Stadtparlament, nachdem er vorher seine Mitarbei-
ter in der Abteilung untcrrichlet hatte, und informierte
über das neue BGS Konzcpt. Er bedankte sich für die
Unterstützung beim Kampf um dcn Erhalt des Standor-
tes. alle hätlen in bravouröser weise für den Bundes-
grenzschutz gekämpfl und sich beispiclhaft zusammen-
gefunden.

In Zukunftwerden in Eschwegejunee Frauen und Män-
ner als Polizeivollzugsbeamtelinnen ausgebild€t und
bereits Ausgebildetc aus anderen Standorten. Behörden
und Einrichtungen weitergebildel.

Es bleibt zu hoffen, daß auch in Zukunft tausende von
jungen Frauen und Männern in diesem herrlichen S1äd1
chen an der Werra aus- und fortgebildet werden. um im
Rahmen ihres Dienstes in unserem Heimalland und der
weiten wclt cingesetzl zu werden.

Die jahrhundertealte Tradition Eschweges als Garni-
sonsstadt setzt sichweiterfort. Die Liegenschaft d€r Hin-
denburgkaserne umfäßt ca. l3 ha. Sie wurde erbaut in
denJahren 1935/38 und hat eine hervorragende Bausub
stanz. Seit 19?2 wurden erhebliche Neu-. Umt'au- und
Renovierungsarbeiten für mehr als 35 Mill. DM durch-
gcführt. um aus einer Kaserne eine moderne Polizei-
unterkun[t zu machen. Dic größten Bauabschnitte und
Gewerke waren der Neubau der Sporthalle mit Sauna.
Feuerlöschteich zugl. Schwimmbecken. KFZ-werkslait.
Waff€nwerkstatt mit Raumschieß und Brünieranlage.
Bekleidungskammer und Gebäude für den techn.
Einsatzzug, sowie die Neuordnung der Elektro und
wasserversorgung, Abwasserbeseitigung und Mäßnah-
menzurEnergieeinsparung.

ln derweiteren Planung isl die Sanierung der Sporthalle
und der Umbau des Wirtschaftsgebäudes mit Küche und
Kantine vorgesehen.
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E n ts teh ung des B un desgren zs chutze s

Mit d€r Konstitution d€r Bundesrepublik und der Wie-
d€rherstellung der inneren Souveränität war die Veranc
wortung für die G€währleistung der Inn€ren Sicherheit
von den Alliierten deutschen Organen übertragen wor-
den. Träger der Polizeihoheit wurden in erster Linie dic
Bundesländer. Für die Abwehr von Gefahren. die den
Bestand des neugegründeten Staatswesens beeinträchti-
gen konnten. verfügt€ derBund über keine eige nen Poli-
zeikräfte. Auch fürdi€ Durchführung des Grenzschurzes,
der zu d€n Aufgaben e'nes selbständigen Staates gehört.
slanden keine entspr€chenden Kräfte zur Verfügung.

Zahlreiche rechtswidrige Ubergriffe im Grenzgebict der
Bundesrepublik Deutschland. das an die sowjetische
Besatzungszone angrcnzte, aber insbesondere auch der
Befehl der sowjetischen Militärbehörden in Deutschland
vom 03.07.49 zur Aufstellung der ,,Kaserniert€n Volks-
polizei" zum Schurz derZonengrenz€, machten dieAuf-
stellung eines wirksamen Grenzschutzes in der Bundes-
republik unumgänglich.

Am 05.05.1949 wurde der Entwurf des Grundgesetzes
der Bundesrepubl ik Deutscbland 'n Art ikelST, welcher
die bundeseigene Verwaltung mit eigenem Verwal-
tungsunterbau beinhaltet. durch den Satz ,,Durch Bun-
desgesetz können Bund€sgrenzschutzbehörden €inge-
richtet werden , ergänzt. Das Grundgesetz wurde am
{)i1.05.49 im Plenum des Parlamentarischen Ratesmit53
Ja gegen 12 Nein Stimmen verabschiedet und am
23.05.49 verkündet.

Am 04. i L 1950 stimmte das Bundeskabinett dem Ent-
wurf eines Gesetzes über die Errichtung von Grenz-
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schutzbehörden zu. Dieses C€setz tral am 22.03. l95l in
Kraft.

Die Pcrsonalslärke des Bundesgrenzschutzes wurde auf
10000 Vollzugsbeamle festgelegt.

Auf der Grundlage des Art. 87 GG harte der Bundes-
grenzschutzals Polizei des Bundes den Auftragderpoli-
zeilichen Crenzsicherung und der Paßnachschau.

Der Aufbau der Grenzschutzorganisation an der inner-
deutschen Grenze. an der Crenzc zur CSSR sowie die
Organisalion des Grenzschutzeinzeldienstes machten
alsbald eine Erhöhung der Personalstärke erforderlich.

Der Bundestag beschloß daher am 19.06.53 die Er-
höhung auf 20 000 Mann in Uniform.
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Geschichte
der E s chw eger B undesgrenzs chut zab tei lung

Am 12.09.1953 erfogte der Einmarsch der damal igen
Grenzschutzabteilung GSA west ll in ihren neuen
Slandort Eschwege. nachdern bereits am 13.0tt 53 ein
Wachzug unler der Führung des Leutnants i BGS
Schreg die Hindenburgkaserne übernommen hatte
Damit setzte sich die Iange Tradition Eschweges als CaF
nisonstadt fort.
Diese neue BGS-Abteilung bestand aus Crenzschutzbe'
amten der Standorte Mannheim und GIückstadt. Die

noch in Mannheim wohnenden. verheiratelen Beamten
konnten im I4 t jg igem wechs(l  mtt  dem But crnes pr i-
vaten Unternehmers für 12.- DM pro Person von frei
tags nach Dienst bis montagszum Dicnst zu ihren Fami-
lien fahren. Wenn man bedenkl. daß ein verheintcter
Wachtmeister damals 137,- DM Gehalt bekam. war das
ein srolzer Preis-
1954 wurde die Bezeichnung der Abteilung von GSA
west lI in GSA III/3 geändert. In diesem Jahr nahmen

EituMtsch.l.t l:sthweqerGrett.:rhut.ableihotso,t t21)9� 53aufdent M(rkt otz
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die Dieremann Cren,Tschützer mit  der gesamlen Abter_rung an der er{en großeren übung dis Bundesgrenz_
schutzes. der^. .Donau-übung-.  le i i  Als srch tr . ,55 äb-zercnnete..daß äuch Crenzschutzbeamle äls Kader fürore Aulstel lung der Bundesr{ehl benolrgt würden,schul_

en eines Unr;r führertehrgan_
Es r4u urerzschutzbeamle zu unlerführern, die Iür

::l".""jil;n." 
^, .""deswehr im rahre rasb vorse_

fu.n 30 06.,5b enlschieden sich bOoo der Ablertungqan-getongrn füreine übernahme zur Bundeswehr, obuohlurE ru nunoertsfha' t  mit  q09" erne übernahme ablehn_Ie und bei der F-schweger Abteilung verblieb. Noch imgrercnen,Jahr er lolgrc dre Neuaufsrel lung der Abrei lungund anderer Finheiren drs GSK M(ie (heure csp

f

Y,,;:);-u.i: l l  zwei Monare nach de, oprion. amu/.  ue.Jb. wurd€n die er\ len Diennanfänger erngesle l .
?-",j:1199I, Fschwege i\r der eigenrtiöe ceburr.orr

!:! qii,Yif ,fi ; ii:$,.ä:i Ht ithlf:: ii:{:t
i::e,jiöäräl;;ä?:Hi""i!:'J:r.J,t:""::;hessrsch e n Zone ngrenTe nurdie E\ch;egerund t  uldaert  (rs-Abrei tung. Die Esch\Ieger Crenzichurzer warenzu oerzej l , ,uslandig von Hönebach bis Bremre In \re_oef iacnsen.einemGren.,ab\chni l t  vonca. lo0Km,

"T. yi::^':I:*, ' . rornehmtich aus der E\chseser
l"_',:::,- lg :1. uren,,\chuuausbitdunssabreituns (ciAA 

-vrrrre 
I  aujgeste r .  die sich als zwei le L. inheir  im Stand_

Fiqilil:iil:fi n!l;:E:.i:xTJjljT "i?t',j f ;:dertschafr der Hünfelder Ablei tune.
ln dre\em.Jahr.wurde die t0.  Hund; schalt  cter Lschwe_

:;if äfl:x:T,Iill;1T:.Y;iililfl:t ä::lerngesetzt,

l,::i xfo lj.1l:l:r., Abreiruns rn Eschwese aurserr , , r .  urese< enordel eine,,usatzl iche Aulsrei tung ;nöarräcIen und.die Anmietung der Schlosses WoltsLrun.
nen rn sch$ebda. um die BCS-Beämten unterzuDflnqen.

i::::i' \R.g-s !:.:,:, 
tvt:r r,,F\ h\ rycr ̂ hh nht. onn !t, rhnn|v...nn.t". a rtcr ^\n, ht ot[taü Eet^?er M,];A4,t,h:.
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Zu dieser Zeit befanden sich ca 1300 Polizeivollzugs
beamte in der Hindenburgkaserne
Nach Rückkehr der 10. Hundertschafl aus Bonn im Mai

195t3 wurde unter Leitung von Wm Klose ein Tambour-

KorD. aufae\ lel l t .  An dcr Aut lührung des großen Zap-

tensireichi '  aut, lem FrieJr ich\plat7 in Ka\\el  7u Pt ing-

sten war die 10. Hundertschaft beteiligt
Außerdem nahm in diesem Jahr die gesamt€ Eschweger
Abteiluna an der Großübung , Mosel teil
1959 erfoigte die Umbenennung dcr Eschureger
luns in 1l l . /CSG 4.
De;BCS \rur. le in diesem Jahr Tum l  ransporl  von 578

Mill. DM und zu deren Verteilung auf 5000 Umtausch-
stellcn in das zurückgegliederte Saarland eingesetzt An

den 64 LKw und 535 PVB zur Sicherung des Transpor-
res war die Eschweger Abteilung mit starken Krät1en

l l i

beleiliet. Auch waren starke Kräfte der Eschweger
Abteiünq aus diesem Anlaß im Saarland selbst einge-

setzt.Im Herbst des gle ichen Jahres nahm die Abteilung

an der Großübung ..Oberpfalz" teil.
lqoo ertolste erne Erprobung von 4 Prolotypen de'  SW I

bci  der ld Hundertschäft  Am 17 0ö b0 t tar Bunde+

Drä\ ident Heinrrch Lübke 7u Gast in Eschwege DaTu
wrrrr le , Ic 10. als Ehrenhunderlsch3f l  eingeselzt  Am

19.07. 1960 lritt das neue BundesPolizeibeamlengesetz
in Kraft. Während des europäischen Wellkongresses
1960 wird die Münchner Polizei von Eschweger Grenz_
schutzbeamten unlef stützt
Anläßlich der sroßen Flutkatastrophe 1962 in Hämburg
waren 300 Eschweger Grenzschutzbeamte im F'insatz

Zur Verabschiedung des langjährigen Kommandeurs
des GSK Mitle. General Vogt' war die 10 / als Ehren-
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hunderlschaft eingesetzt. 1962 besuchte der französische
Ministerpräsident Paul Reynoud den Standort.
1963 wird die GSA A Mitte mit einem Großen Zapfen
slreich auf dem Eschweger Marktplatz verabschiedet
und verlegt nach Ihringshäusen (heute Fuldaral l).
Noch im gleichen Jahr stellr die Eschweger Abteilung
eine Hundertschaft für die neu aufzustellende Hersfel-
d€rAblei lung.
Ab 1964 befindel sich die Schule des crenzschutzcrnzets
dienstes in der Hindenburgkasern€ undalle angehenden
GSE Beamten wurden ab dieser Zeit in Eschwege aus
gebildet, bzw. wurden zu Lehrgängen nach Eschwege
aogeoroner.
In diesem Jahr besuchen Bundesminister für gesam!
deutsche Frägen und Vizekänzler Erich Mende und
Bundesinnenminist€r Cerhard Schröder den Standort.

Weilere wichtige Daten der Abt€ilung:

1965 besucht Bundeskanzler Ludwig Erhard den
Standort Eschwege,

Teilnahm€ der Abteilung am ,.croßen Zap-
fenstreich" in Kassel.
Tei lnahme an der großen BCS-Ubung..Schlei- .
BundesinnenminislerBendabesucht die
Abt€ilung,
Besuch de, Bundeskan,/ lcr\  Kurr Ceorg Ki(-
singer in der Abtei lung und im Crcn/ab-
schnlll.
.  Taufe des PatroulLenbootes des BCS-See in
Neustadt/Hol. auf den Namen ,,Eschwege '.

c2 Diehlpf l 'chr ige nach ö 4) d des wehr-
pflichtgesetzes werden in der Abteilung ausge-
bildet,
Aulslel lung Ller CSA Bonn. Beamte d(r
Eschwcger Abtei lungwerden dorrhin vercelzl .
Hessentag in Eschwegei
Besuch dcs Bundespräsidenlen Custav Hcin(-
mann mil  Cal l rn und dem Hess. Sradt\krbinel l
unter Ministerpräsiden t Osswald in Eschwege.
dabei Besuch der Eschweger Ableilung und
Essen im Offizierheim.

1966

t961
1968

1969

1970

t97 |
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Urr.ü:thrctanträn.rl.hr9anq 1955/56- Spi.p HoaphnchrüeisterOiilther Klent. 10. urterc Reiher.l., 1J. OLT Antnt.

ab 1972 Starke Kräfte der Abteilung im Einsatz auf
dem Flughafen,.Rhein Main" in Frankfurt
sowie zum Objektschutz beim Bundeskrimi-
nalamt in Wiesbaden,
-zum Personen- und Objektschutz bei den
Baader-Meinhof-Prozessen im Raum Stuttgart,

rcgelmäßige Einsätze an den Kernkraftw€r-
ken Ohu und Brokdorf sowic am geplanlen
Atomzwischenlager Gorleben,
- Sprungfahndungen und Slreifeneinsätze an
den Westgr€nzen,
-Einsälze bei Staalsbesuchen. u.a. Breschnew
(UDSSR). Reasan (USA),Ceaucescu(Rumänien).

Abordnung von starken Kräfien d€r Abtei-
lung zur Unterstützung der Polizeides Land€s
Bayern anläßlich d€r olympischen SommeF
spiele in München.

1976 GrenzzwischenfallaufdemgroßenDachsberg
bei Schwebda.2 Grenzschutzbeamte von DDR'
Grenztruppenangehörigen festgenommen.
Immer öfter stehen in polizeilichen Großlagen
Bundesgrenzschutz- und Landespolizeibeam-

te Schulter an Schulter, um gleiche Aufträge
für dre Sicherhcrt  dcr Bunde:republk gemern-
\am zu erfül len. Folgencht ig is l  in diesem Jdh r
die Angleichung des Diensrrechte. dcr Pol i
zei tol lzugsbeamten des Bundes an das der
Länder. Di€s hat d€n Wegfall des einfachen
Dienstes zur Folge (Grenzjäg€rlaufbahn), und
al lePlanstel lenwerdenLebenszeitstel len.ALrs
Cren4ägern wurden wachrmeirrer.  äus Leu,-

RA S Be@t. der E:ch*eser Abt.iltüs nn OI!,Vü Stutdn t.
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nanten Kommissare und im höheren Dienst
gibt es nun Räte und Direktoren.
Änläßlich der Entführung des Arbeitgeber-
präsidenten. Hans Martin Schleyer. verlegen_Einheiten 

der Eschweger Abteilung an dre
Westgrenze zur Unterstützung des Grenz-
schutzeinzeldienstes.
'5rahriees Slandorl jubi läum mit  einem .Tag lgsa

deioftenen Tür in der Unlerkunf l .  Die Veran

staltung fand bei der Eschweger Bevölkerung
eine gule Resonanz. 6000 Besucher' 3000 Por-

tionen Erbsensuppe. 2500 Bratwürste und clre

Anfrage von 1500Bürgern,dic am Standortball
in der Stadthalle teilnehmen wollten. spracbcn
fürsich.
Eine ständige Modernisierung und Perfektio-
nierung dei Grenzanlagen durch die Grenz-
truppe; der ehem DDR erfordcrn nur noch

cinin geringen Kräftebedarfder Abteilung im
Grenzstreifendienst. Bis zum Fall der inner-
deutschen Demarkalionslinie wären Kräfte

dcr Abteilung an der gesamten westgrenze.
auf dem Flugplatz Rhein/Main, an den Kern-
kraftwerken Ohu, Brokdorf, am geplanten

Alomz$ischenlager Gorlebcn und insbeson-
derc,,ur Unlerslül7ung der PolrTeien der Län-
der bei allcn Demonslraiionen und polizel-

l ichen Großlagen eingesetzt
al .3m09 l0.8qSED-Pol i tburomrlgl iedGun
ter Schabobwski den sensationellcn Beschluß
des Ministerrates der DDR bekannt gab' daß

alle Bürser kurzfrisiig und ohne Formalitäten
insAusl;nd rei 'enldnnen bz$ dic DDRver-
lassen können, öffnelen noch am Abend des
sleichen I  dr.es und rn der Nachl !om r lg /um
i0 t l  Aq vi ; le cren/übcrgänge rhre Barr ie '
ren. Innerhalb kürzester Zeit wutden die €he
maligcn Verbindungen zwischen den Grenz
dtirfirn der Bundesrepublik und denen in der

damalisen DDR wieder hergestellt. Als erste
Ür'ereänge "urden die BSrl  nördl  Wlt /en-
treusen una aie B 24q bei Wänlr ied geol lnel

197ri

1979

n
l a
t r

^ü.1tl)ri^tiliÜ.n,1illtn|K1nohnt98k|)ll|!.1c| s.ü:ohÜ!s.]1.fÜMlohü||k!ün���������������ü�����������������������

22



tze,

len

zei

rlull
daß

rrsle

fnet.

+ --ft i | . i ä : t - \ ä

ths.hnft'|il l..obcrl.uLftlN.lbohh'|..h^lab,oh. anhflnMu1^'|,.lI 'cu|fuü|||iil|| '. '!.|l|n|' 'Mekcnkc''

Am 2. Wochenende des \ovember plat/ te
E.chwcge äus äl lcn Nählcn, Wic Horni . .cn
schwärme f ielcn dic Trdhbischlangen In
E'chr\ege ein. Bei \ t rrhlendem Sonnen(hern
lag uber dem Wenatr l  ron Wcnfr ied bis
Eschwege und zum Meißner eine blaue Wolke
von den Abgasen der Trabbi und Wartburg.
Tausende von DDR-Bürgern holten sich in
E'rhwege ihr Begrüßungsgeld. !ordem I sch-
weger Rarhaus bi ldeten eich ldnge Schlangen.
um in den Bcsirz der bunde.republ ikänicchen
Währung zu kommen. Tei lweise kim es zu
tumul lar l igen Szenen. senn,.Slä\ i \ ' .  d ie kurz
zuvor noch DDR-Bewohner drangsalierte n, rn
der Schlange erkannt wurden, um auch den
Begrüßungsobulus abzukassieren.
während der Zeir  der Cren/ö{fnung war die
gesamle Abrei lung über Wochen rund um die
Uhr im Einsalz.  um dic Crcn/konlrol len dn

den vielen Crenzübergängen Jurch/ufuhren.
Berei ts Wochen vorher \  ar in der Unterkunlt
eine AufnahmesteUe für Ubersiedler aus der
DDR, die uber Polen, die Tschechoslowake,.
Ungarn und den Botschaften des Ostblockes in
die Bundesrepublik einreisren. Viele Beamte
der Abteilung waren außerdem zu anderen
Aufnahm€stellen und Lagern abgeordnet,
Für die spontane Hilfe, die Bereitstellung von
Unterkünflen. für den Einsatz von Fahüeu'
gen.Verpf legung und * iner gesimten Organi-
sation, insbesondere auch für die persönliche
Zu$endung der BCS-Beamten an die Ube-
siedler bedankte sich der damal ige Innenmini-
\ ler.  Dr.Wolfgang Schauble. Lr belonte. dab
der BCSemeul bewieeen habe. daßer fährg und
bereit sei. auch außergewöhnliche Lagen aus
dem Stand hcrauszu hcwält igen..elh\ l  wenn \ ic
iußerh.r lb reiner normclen Aufgibenipek-
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trums liegen. Bewährt habe sich hierbei seine
Verbandsstruktur mit ihren eingesPieltcn
Führungssraben. Bct der Losung de'  Problem.
der Ersläufnahm< dcr wei l  üb(r lTor)no Ub(r
siedler, die über die innerdeulsche Grenze und
über Polen. die Tschechoslowakei und Ungarn
cinreisten, hat die Eschweger Abteilung einen
wcsendichen Bcitrag geleistct.
Mil der Währungsunion im Juli 1990 und der
damil verbundenen Bedeutungslosigkeil der
innerdeutschen Grenze sowie dcr anschließcn_
den wiedervereinigung am 03.1{).90 slel l tc
sich die Frage:
BGS ohne Grenzen. was nun?
Zumal auch an den Westgrenzen im Rahmen
dcs geplanten Schengener Abkommens d'e
pol izei l ichcn Cren/konlrol len redu/ i(r l  $eF
den solhen.
So lrat am 01 . 04. 92 das Gesetz zur Ubertragung
der Aufgaben dcr Bahnpol izer und der Lut l . i
cherheit auf den Bundesgrenzschutz in Kraft
Diese neue Aufgabenübertragung crforderle
ab diesem Zcitpunkt auch von der Eschweger
Abteilung die ständige Abordnungvon starken

Kräften zum Einsatz aufden Flughäfcn, insbe-
sondere zum Flughafen Rhein-Main Eschwe'
ger Cren/.chül/er verslärkten die Bihnpol i /ei
im Bereich Jcs Cren,, \chtr t /prä. idium\ Mirre
bis nach Halle und Leipzig. sie sind auch einge-
selzl  rm Cren/b(rcrch /u Polen undT'chechien
Auch nach Übertragung der neucn Aufgaben
lei \ t (n Eschwegel BGS-Beamt( wcrrerhrn ei-
nen $esent lrche Beitrrg 7ur rnneren Sicherheit
U. a. waren starke Kräfte der Abteilung zum
Kirchentag in Leipzig abgeordnet. Bci allen
Castortransporten wardie gcsamte Eschweger
Ablei lung im Einsatz.
Technische Einsatzkräfte und eine Einsalz-
hundcrrschalr  rus E'ch$ege wdrcn $ahrenJ
desJahrhunderthochwassers im Juli August 97
an Llcr Oder,  im Zenl I  um der Zi l lendorler Ni(
derung eingeselzt, um Katastrophenschutz-
aufgaben zu übernehmen. Diese Einsalzkräfte
haben sich in besonderer weise bewährt und
wurden mit eincr Medaille des Landes Bran_
denburg ausgezeichnet.
Di(ses war deI letzle großere f in 'al7 \or
Bekannlgabe der großen BGS-Reform.

'k:t a
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Soldaten der Grcnztruppen bei der Minenröamang
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l-ebensgefahr
Wirkungsbereich

sowjetzonafer Minen
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Femmelder im Einsatz
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Veranstaltungen der Eschweger BGS Abteilung

Trotz starker Einsatzbelastung und vielseitiger Ausbil
dung wurde der Kontakt zur Stadt, den Vereinen, den
Nächbargemeinden und allen Behörden immer gehalten
und gepflegt. In all den Jahren ihres Bestehens war die
Eschweger Abteilung de n Bürgern präsent. Humanitäre
und gesellschaflliche Ve ranstaltungen, Hiltsaktione n bei
Ernteeinsä1zen, Unterstützung von Forstbehörden und
Naturschützern. Ausloten von Untergrundprofilen bei
Wasserflächen,Sprengungen schwierigerObjekte. Eine
weilere Aufzählung. insbesondere der Leistungen dcs
technischen Einsatzzuges unter der jahrzehntelangen
Führung des Polizeihauptmeisters Erich Klemm. ist an
dieser Stelle nicht rnöglich.
Seit 1953 wurde in ununterbrochcner Reihenfolge ein
Wohltäligkeilskonzert für bedürf tige Eschweger Bürger
durchgeführl. ln Verbindung mit heimischen und aus-
wärtigen Chören gehörtcn diese Konzerte zu jährlichen
Höhepunkten des Eschweger Kulturlebens. Insbeson-
dere sei hier der Polizeichor Duisburg erwähnt. der
b€reits zum dritten Mal, 1995 sogar mit dem verstorbe,
n€n Kammersänger Karl Ridderbusch, auftrat.
Schon in den 60er Jahren wurde regelmäßig ein cäste-
schießen veranstältet, das dcr Abteilungsführer Polizei-
direktor Rüdiger Reedwisch 1996 als Herbstschießen
wieder aufleben ließ. Viele freundschaftliche Verbin-
dungen zu Schützenvereinen. Bundeswehreinheiten.
zum Zollgrenzdienst und Einheiten der damaligen alliier-
len Slreitkräfte wurden seit Bestehen der Abteilung ge-
pflegt. Gefürchtet im schießsportlichcm Sinn waren die
SchützenmannschaftendesEschwegerBGS,dietei lwei-
se zum Kader der Bundespolizeimannschaft gehörten
und än deutschen Polizeimeisterschaften leilnahmen.
Von siegreichen Schießweltkämpfen zeugen Schränke

voller Pokale und Urkunden. cleiches gilt auch für die
anderen Sportler der Eschweger Abteitung, die man-
chen deutschen Meisler in den verschiedensten Diszipli-
nen in ihr€n Reihen hatte.
Auch das iährlich stattfindende Oktoberfest ist ein
Höhepunkt in der Eschweger Region.
Sowohl Fasching der Offiziergemeinschaft als auch der
jährlich slattfindende Herrenabend sind herausragende
Ereignisse und werden gern von der mit dem BGS
verwachsenen Bevölkerung angenommen. Ebenso ver-
wachsen mit der Region sind die Eschw€ger BGS-Beam-
ten, die ehrenamtlich in vielen Vereinen der umliesen-
den Gemeindcn Führungsfunkrioncn be eiden od;r in
den Kommunen als Ortsvorsteher. Beigeordnete, Gc
meindevertreter usw- 1ätig sind.
Es bleibt zu hoffen, daß diese Verbindungen auch nach
J(r erfolalen BGS Relormerhalren bleiben

I D.rßrht P,'li.tnrtkl^halr n Inatltl,q ltltrT
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D ie Offiziergemeinschaft BGS Eschw ege

Die Grenzschutzoffiziere sowie die Verwaltungsbeam-
ten desgehobenen und höh€ren Dienstes haben sich auf
freiwilliger Basis zu einer Gemeinschaft zusammenge-
schlossen. um die Pf lege der Kameradschaft .  der Ce;t-
ligkeit innerhalb und außerhalb des Dienstes, aber auch
die Unterstützung des Standortältesten (in derRegel der
Abteilungsführ€r) bei der Wahrnehmung seiner Reprä-
sentationsaufgaben des BGS in derOffentlichkeit zu för,
dern. Vorsitzender der ceme'nschaft ist der jeweilige
Abteilungsführer.
Viele gesellschaftlich€ V€ranstaltungen, auch im Rah-
men der Offentlichkeit. wurden und werden von der

Offiziergemeinschaft durchgeführt. Neben Faschings,
veranstaltung€n, Fahrten, Adventsfeiern und sonstigen,
isl derjährlich im November statlfindende H€rrenabend
der Höhepunkt des gesellschafrlichen Lebens der Offi-
ziergemeinschaft. Vertret€r aus Politik, Wirlschaft. Ver-
bänden und Vereinen nutzen dies€n Abend um bei
einem Glas aus dem ,,Eschweger Kloster" und Spitzen-
leistungen aus d€r weltbekannten Eschweger Standor!
küche sich gegenseitig kennen zu lernen. Erfahrungen
auszutauschen und über sinnvolle Behördenunter,
stützunszu diskutieren,

Ofliziere ud VewaLüßtbe"Dte des Stondo as Eschwge attl. .ü1^ Tontaubensthi.pe8 Iq5B.
u^oilihk!|ilchrclß:waE'ßr.viefß'A.kÜin"n'I.e)küu|'Padd$'PhihPPs.LHinI8'Mit|lne.,zb8enha8thven9''Ab�������������������
S.hrudrrJnE,ltrrcnr. vu.k v"t\.. IlrtBcn v?N, Krhr. A,rE?,. S.hunh. Wrß!. L r
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lie Qgmeinschaft der Beamten auf Lebenszeit
der GSA Mitte I (BaL-Gemeinschaft)

D e r  L , e d J n k ( , / u r  C r u n d u n g  e r n ( r  I  n t ( r l u h r . . r { e m c r n .
.chr l t  wUrdc Antrng de\ J: ,hre\ t97f i  cnr$ rck.. l l .  d ls Jr j
Wirlschaftgebäudc renoviert und umscbaul wurde. Die
Inir iat ivc ginS vom damaligen Oberstabsmeisrer At i red
Ncumann aus. Sein Ccdankc. ct ie i5 BeamteD aut Le_
bcnszei l  im mil l lerem Diensr diescr Abrei lung. dic sich
sowohl im Lcbens- als auch im Dicnslal ter erbebl ich von
Jen uhripcn Ahtcr lunp$ngehoru(n hcr irushoh(rr .  In
ern.r  L,emcrn\chdI l  /u.ämmen/uführen. <ndet( r I l i r  . l ( r
Grundung der BaL Gemcinschatr.
Zicldiescs Zusamme nsch tusses rvar dic pfleqe dcr Kame_
radrchaft riber dcn Hundertschafls- und Altcilungsrah,
mcn hrnaus_ Im Okrober 1970 wurdc das BaL_Heirn als
Begegnungsstätte im Wirtschaftsgcb:iude unler Anwe-
'(nhr ir  der Abler lunsstuhrune un. l  einer VietTrhl  !on
\penü(rn du\ der Eich!v.r(r  Cc\chi tr .s(t l  e ing<$eihl

Zur Ausstartung des Heimc! hatrc jedes der 35 Grün
dungsmitgliedcr 50.00 DM gespendel. In der Fotgezejr
wurde die Kanreradschafr mit vict Lebcn erfül1r. Viclc
Verän. l : r l tunsen. au(h Inrr  J< 

 

I  amit ienmrlet ied(r n.  wur.
den Jurchgctühf l .  Kind(r\porrfc\re. K.u;rrdschät, .r , -
bendc mil  cäsren.ein Kcget- und Schic ßweftka m pf wur_
den zu_TradirionsveranstalrDngen. Durch AusflugsfahF
rcn und t(mern\.rme W,rndc'ungen \ürdc die nih( unJ
$(i l . - rr  Umgchung ertor.ch' .  Mir B(r inn ern<\Jed(n Jah
rcs rrncret zusammen mit dcr Ofiziergencinschaft ejn
Neujahrsempfang sratt. der wechsctweisc von der Ofti
zier- odcr BaL,Gemcinscha[r ausqcrichrct $,ird_
Vorsi lzendc der Bal--ccmeinsctaf l  wären in rer rcher
Reihcnrblgcl

Bruno l , latschek
W('lfgäng Adclsbergcr

Görlineer
Alired Neumann
Heinr ich Hogeluchl
Rüdigcr Seeger
Alois Fischcrnich

Dic Pflegc der KaDreradschafl geht über dic Dienslzeil
hrnaus. Ruhesrändler und pcnsionärc werdcn zu al len
Vcranslal tungcn eingcladen. Sie haber außerdem die
Mögl ichkeit  s ich einrnät monatl ich am Stanlmrisch im
BaL-Hcim zD lrcf fen. FI ier crfahren sic das Neuesrc uber
die Ablci lung ber auch Eriahrungcn und Srorvs aus dcr
:r l t iv(n Zerl  w(rr lcn rusecr ' ruschr.
Die Gemeinschäft  der Bcamten auf Lcbenszcir  in die,
sem Standorl  hat s ich bcwährt.  Hoffenl l ich f inden auch
i n  Z u k u n f t  ! r e k  j u n g e  B (  m r { .  J i e  t J  n u n  n  r  p ( r  (  i ( \ < l /
I  ch(I \ /c i l . le l lcn innc hirben. J(n \4 \  !  in di( \< ücnr(rn-
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Eschweger Grenzschützer in aller Welt

Auf al len Kont incnten der Erde waren und sind Eschwe_
ger BCS-Bcrmtc ( ingc\clzt .  um Aulgahcn,/um Schurz
üeulscher AudanLlwerrrelungen nühr/unehmen. Von
New York bis P(t ing. !on Kopcnhaecn bi ,  Monro\ ia
warcn BCS-Dictemänner im Hausor. lnungsJienst und
Objektschurz cingesetzt. Teilwcise unter unmöglichen
Bcdingungen und unrer Zurückstcl lung /rvrtr \ rertcr
Bequcmlichk( i ten. In trüheren Jahrcn bis;  t2 Monatcn
von der Famil ie gctrennt.  Ieisteten sie mi1 Umsicht.  Ein_
fühlungsverrnögen und Sachversrand ihren Dienst.

Als arn l5- 09. 89 fünfzig BCS,Beamle unrer dcm blauen
Barett  der Vereinten Nat ionen bci  Windhuk in Namibia
afrikanischen Boden berraten, waren darunreraucn vrer
Pol izeivol l /ug\beamre der Eschweger Ablertung. Die\er
F Insarz_war die er\ lc Berci t igung der Bundcsretubt ik an
einer Mission der Vereinten Narioncn

Wo,vor.  hundert  J.rhren noch ihre Urgroß!äler gegen
Engränoer.  sudal kancr.  Ho entol len und Herctos
kämpften.hatt€n die BGS-Beamren mir ihren potizeika_
meraden au5 22 weireren Enlsendeßtaaten den Auftrag,
freie. unabhängige und faire Wahlen zu garantieren.
sowie dcr Bevölk€rung ein Sicherheitsgefütu zu vermrr_
leln das durch den 20jahrigen Bürgerk;es zersron $ar
Al le BCS-Becmten saren in den schwie; is\ len Cetän_
dccbschni l ten Namibias. nämhch dem Creizsrrei ten zu
Angola. eingesetzt.In djesem sogen annten Ovam boland
wurdc noch.bis züm Apnl loxg erbr lrer l  gekämp .
t  edrngl durch ihr e breirgefächef lc Ausbitduntund ihrer
rm urenn erworbencn körperl ichen Leistungslähigke,t
bewährten sich die BGSler in diesem besonders durch
die kl imal ischen Verhältniss€ bcdinglcn. harten Ernsarz.
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Extrcme kl imat i \che Verhäl lnis ic.  mdngelhrne cdnrlarc
Lrnnchlungen. Selhsrversorgung im Busch. Mrncn. tn
seklenptage und Malar ia elc.  nahmen 8 BGS_Männer
aui der E\chw(ger Ablei tung tür I  J ihr in Kaut.  um an
ocr rnedensmr\\ron Jer UNO in Kdmbod.cha mil  pol i_
zislen aus anderen Kontinenten Friedensdienst zu Iei-
sten und die Entwicklungzur Demokratie zu fördern.

Der Al l täg in Kdmbod{hä: Torc t iegen im Slraßengra-
ben. Krndcr spjelen drumherum. icder Burgcr bi .  dn drc
Zahne be\4al lncr.  ein Menschenlcben kosler $cnrger ar.
l n o  D o l l a r .  K o r r  u p r i o n .  K r r e g .  K j   n k  h ( i l e n .

Aüßerdem gestaltele sich dic Vorbereitung zu freien
Wahlen sehr schwier ig.  da drc Beröl lerunq zu 80oo rus
Analphabeten heslehl.  denen man er\r  einmat klar
machen mußte was..Wählen. heißt.

Auch hier waren dic Bcs,Beamten erfinderisch und
erklärt€n es folgendermaßen: .,Du nimmsl einen Och,
sen. einen Hasen und ein Huhn.dies sind drei  unddavon
kannst du eins wählen.._

Auch im europäischen Brandherd auf dem Balkan war
die Eschw€ger Abteilung vertreren.

Im Rahmen d€r WEU Mission zur Durchserzungdes VN
tmbfl  rgo< gegen Resl jugosla$ ien auf der Donau \rar dcr
dämaljgc Abtei lungstuhrer.  pot izeidireklor Hcrmdnn
Bernhardt,  in der Zeir  vom 26.09.94 bis zum 08.02.95
eingesctzt.  Berei trgt  wären auch fschweger BCSler üm
wEU rolzcikonlrngent im Rahmen der FU Admini_
stration in Mostar und nicht weniger ats l2 potjzeivoll_



zugsbeämt€ ausderGSA Mitte l waren im Rahmen des
Einsatzes von Polizeivollzugsbeamten des Bundes und
der Länd€r an einem multinationalen Polizeikontinsent
der UN ,, lnrernat ional Pol ice Task l-orce'  in Bosn]en-
Herzegowina dienstlich abgeordnet.

15 speziell ausg€bildete ,, Personenbegleiter Luft" stehen
der Abteilung zur Ve.fügung, um Ausländer, die in
Deutschland kein Bleiberecht haben oder srraffällig
wurden. in ihre Heimatländerzu überführen.In derZeit
vom 01.01.87 bis zum 31. 12.96 wurden 77 Städte in al ler
Welt angeflogen. Ob Ho Chi Minh City, ob Douala in
Kamerun oder Kathmandu in Nepal, rund um den Erd-
ball sind die EschwegerJungs von der Rinne unt€rwegs,
um Ausländer in ihre Heimatländer zu überbringen. In
dem o.a. Zeitraum wurden von den Beamten der
Eschweger Abt€ilung 660 Flugbegleitungen durchge
führt, dabei waren 1293 Beamte €ingesetzt.

Auch zu humanitären Einsätzen waren EschweserBGS-
ler erngeserzt.  Bereirs in den 50er und Anfang-der 60er
Jahre wurden Eschweger BGS-Sanitäter zu humanitären
Einrichtungen abgeordnet und Ieisteten Hilfe in Korea
und Vietnam.

P D Bemhafd ntit eineü itulienßchen Obü! auf.i,e'n Doituschifl
dutu^ Quaflierlib das W U-Ko"titg.rt .lienle a - einer Medaill.n-
V.rlcihtrg. Oa: Kalahth Rwtänien.
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PH M Georye ua.l PO lt| Lölllet iü Gespfi.h dn einem Dotlii|eeen
vor einen Kral in Ovambolan.!.

P H ltl Sctlekhq ih einen SßUurqrttsten dq kaubodsch. R.sietunsy
truppen Eeee, die Rol.n Khmer

POM Hoselrchl 'nit eiren .,l4.untr" eoa.li k.aadis.hen Botschafl
tor d.nt,Ior d^ Htntntlts, h.n rn.d.ns in PpktnS.



Gäste aus allerWelt
beim Bundesgrenzschutz in Eschwege
Nicht nur Eschweger Polizeivollzugsbeamte des BGS
sind in aller Welt, auch Polizeibeamte aus allen Konti-
nenten waren zu Gast bei der GSA Mitte 1 in derDiete-
mannstadt. Seit Bestehen dieser Abteilung haben Poli-
zeibeamte aus allen Kontinenten dies€n Bcs-Standort
besucht, um sich überAusrüstungund Ausbildungsstand
dieser BGS-Einheit zu informieren.
Ob die königlich niederländische Marechaussee, der
Kommandeur d€r belgischen Gendarmerie, Polizeibe-
amte aus afrikanischen Ländern und Sl.ldamerika. Poli-
zeioffiziere aus Japan, Kanada, der Generalinspekteur
der lhai ländischen Pol izei ,  al le nahmen Erinnerungen
vom Eschweger BGS mit in ihre Heimatländer.
Seit 1984 besuchen regelmäßig internationale Seminare
der Polizei-Führungsakademie Münster die GSA Mitte
1 in Eschwege, um sich über die deutsche Polizei, hier
speziellüberdenBundesgrenzschutz als Polizei desBun-
d€s, zu informieren. Diese Seminare werden in deut-
scher, englischer oder franzözischer Sprache durchge-
führt- In der jeweiligen Seminarsprache werden auch die

Vorträge und Vorführungen von Eschweger Abteilungs-
angehödgen gehalten.
Seit dem Wegfall der innerdeulschen Grenze nahmen
auch Polizeibeamte aus den ehemals kommunistischen
Staaten teil. So konnten in Eschwege bereits Polizisten
aus Litauen, Estland, Lettland, Polen, Russland, Weiß'
russland, Slowenien, Ungarn, Ukraine und Tscbechien
begrüßt werden.
Schaut man in das Gästebuch der Abteilung, so stellt
man fest, daß nicht nur Polizeiangehörige vieler Länder
die Abteilung besucht haben, sondem auch Politiker
befreundeter Staaten und hohe Offiziere der Streitkräf-
te unserer Nachbarn und andererLänder,
Als Beispiel sollte hier der Eintrag des koreanischen
Vizeministers, H. Dong, angeführt werden, der 1977 in
koreanischer Sprache folgenden Wunsch äußerte:
,,Möge Gott dem Deutschen Volk die baldige Wieder-
vereinigung schenken". weitere Gäste waren geistlich€
Würdenträger, Politiker aller Ebenen, Mitglieder von
Ausschüssen und Vereinigungen.

I

l

I
I

Hohe Polizeifthrü aß 13 europairchen Lä,.lem int Rohmen anes
Seninaß det Polizei-FühenEsokadentie Mühstet bei .ler Escheegel
AbteitungzuA6robpttcutaant Bpnhatdt nit !.honi:.hen Ollzie,en I j
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ßra.lishe Schäler wunlen in Grcn.tbschni von der Es.hw.gel
AhteihtnI iib.r die Aret.e ialomtie .

Crcn7, rnh.^ürB,i Pnl'zcibeuate a!\ RU A N D A a 28.0a.la{^.

60 s?anische Stabsoffzi.r. am 19.19.1987 hei.let Entweisans "n
G ran.a hrc h n i tt.l u t. h P H K Blei.l on t.
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Das Wahrzeichen
der Eschw eger H indenburgkaseme

Das Wahrzeichen der Eschweger Hindenburgkaserne ist
der aus vier Teilen gehauene Adleraus Wesersandstein.
Er wurde in den Jahren 1936/37 von einem Nieder-
dünzebacher Original, dem Steinmetzmeister Wihelm
Schuchhardt, gen. ,,Meister Schneidig", gefe igt und an
der Südostecke der Giebelwand des Stabsgebäudes mit
Blick nach Osten plaziert.
Nach 1945 ließ der Vogel zwar keine Federn, aber die in
der Kaseme untergebrachten Amerikaner schlugen im
die Krallen ab mit denen er das nationalsozialistische
Symbol umklammefie. Als sich trotzdem in den 60er
Jahren ein Eschweger Bürger über den Adler als NS-
Symbol erregte, erwägte man damals seine Entfernung.
Eine Kostenschätzung des städtischen Bauamtes ergab,
daß die Entfemung des tief im Mauerwerk veranke(en
Vogels mehrere tausend Mark kosten sollte. Man ent-
schloß sich aus diesem Grunde, diese Meisterleistung des
Steinmetzes an ihrem O zu belassen. Von hier aus
blickte er weiterhin stolz in Richtung Heldrastein.
Mit dem Bau des neuen Wachgebäudes 1975t6 und der
damit verbundenen Neugestaltung des Zaunes mit
Betonfertigteilen, wurde der Adler von seinem ,,Horst"
genommen, und in das neue Mauersystem integriert.
Nun ziert er seit 1976 die Einfahrt zur Kas€rne. nachdem
ihm die Krallen ,,manikürt" und ersetzt wurden; er ge-
hört einfach dazu ünd vom Bundesadler ist er kaum zu
unterscheiden.
Ein weiteres markantes Wahrzeichen ist der weithin
sichtbare Turm (als Dachreiter aufgesetzt), auf dem
Gebäude der jetzigen Ausbildungshundertschaft. Er wur-
de 1936 von dem Scbwebdaer Zimmermeister Bernhard
Otto Müller entworfen, gefertigt und aufgesetzt.
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PHM
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GreDzjäger

Greoztruppjäger

Grenzoberjäger

Grenzhauptiäger

Wachtdeister

Oberwachtmeister

Hauptwachtmeister

Meister

PolizeioberEeister

Polizeihaüptmeister

Leutnant

Oberleütnant

Haüptmann

Major

Obe!stleutIant

Oberst

Selbstscbußapparate

PM

POM

PHM

PK

POK

PHK

EPIIK =

PR

POR

PD

LtdPD =

GSK

GSP

GSE

PolizeiEeister

Polizeiobermeister

Polizeihauptmeister

Polizeikommirsar

Polizeioberkommissar

Polizeihauptkomlrissar

E$ter Polizeihauptkodmissar

Polizeirat

Polizeioberrat

Polizeidirettor

Leitender Polizeidircktor

Grenzschutzkommando

Gielzschützpräsidium

CienzschutzeitrzeldieDst

GetchichE der Stadt Eschwege

Eessische Landes- u d Volkskund8 von Ka Eessler
2 '

1000Jahrc Eschttege -, Hef'2ß 1974

Geschichte der Stsdt Eschwege
vonJulias Lu6,r. Er. Schmincke
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